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Vater sein dagegen sehr

Mutter hat ihn mir geschenkt. Drittens
geht es dich eigentlich gar nichts an,
höchstens deine Mutter, wenn sie sich
etwas zu sagen getraute. Viertens aber
war das gar kein gewöhnlicher Hosenknopf,

sondern ein besserer, ein
viergelochter, wie die anderen hier alle
sind du miht mit zweierlei Mafj, mein
Freund!»

«Ich messe gar nicht!» schreit jetzt
der Ehemann, über die Logik empört,
«ich will meinen Knopf angenäht haben
und damit basta! Und nicht mit weihem

Faden, wie ich eben sehe», hier
überschlägt sich seine Stimme im gerechten
Zorn, «sondern mit einem schwarzen,
wie sich das gehört!»

Die Frau macht ein komisches Gesicht.
«Eine graue Hose.»
«Ja. Da näht man die Knöpfe mit

schwarzem Faden an!»

«Warum? Man kann sie genau so gut
mit weihem annähen! Grau ist eine
Mittelfarbe von schwarz und weih!»

«Ich will ihn aber schwarz angenäht
haben!» brüllt jetzt Peter.

Die Ehefrau sagt sanft: «Ja, wenn du
es willst, nur um etwas zu sagen, nur
um etwas zu bestimmen, das ist etwas
anderes. Ich dachte schon, du denkst
logisch. Aber wenn du schwarzen
Faden willst, weil es dir Freude macht,
um deinen Kopf durchzusetzen und damit

du ein wenig schreien kannst, um
deine arme, gute Frau zu kränken - - »

Und die Stimme des Ansagers ertönt
wieder:

«Sie hörten soeben Ludwig van
Beethovens Neunte Symphonie ». PEOM
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